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Fragen für den Monat April 2022 

Ihre am 27. April 2022 im Bundeskanzleramt eingegangene Schriftliche Frage Nr. 4/271 

Sehr geehrter Herr Kollege, 

Ihre Schriftliche Frage 

 

„Wie möchte die Bundesregierung konventionell wirtschaftende Landwirtschaftsbetriebe 

überzeugen, in die ökologische Landwirtschaft einzusteigen, wenn die Marktpreise für kon-

ventionell erzeugtes Getreide bzw. Milch höher sind, als die Preise für die ökologisch er-

zeugten Produkte (https://www.agrarheute.com/markt/marktfruechte/getreidepreise-bio-

getreide-billiger-normales-getreide-592972) https://www.agrar-

heute.com/markt/milch/milchpreise-bald-hoeher-biomilchpreise-kein-witz-593014)?“ 

 

beantworte ich wie folgt: 

 

Die Aufgabe der Bundesregierung ist es, gemeinsam mit den Ländern einen verlässlichen 

Rechtsrahmen zu setzen, die eine praxisgerechte konventionelle wie ökologische Anbau-

weise ermöglicht. Diesen Rechtsrahmen flankiert sie durch Förderinstrumente, welche auch 

politische Richtungsentscheidungen zum Ausdruck bringen. 

 

Nach welcher Produktionsmethode ein landwirtschaftlicher Betrieb bewirtschaftet wird, ist 

eine unternehmerische Entscheidung und obliegt allein dem Betriebsinhaber. Neben den 

generellen und speziellen ordnungs- und förderpolitischen Rahmenbedingungen spielen die 

individuellen Präferenzen der Unternehmer und die betrieblichen Voraussetzungen, insbe-

sondere auch die mittel- und langfristigen alternativen Absatzmöglichkeiten und erzielba-
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ren Preise eine zentrale Rolle. Kurzfristige, heftige Preisschwankungen bei einzelnen land-

wirtschaftlichen Erzeugnissen sollten für Entscheidungen mit langfristiger Tragweite nicht 

maßgeblich sein.  

 

Mit freundlichen Grüßen 


